
Bauanleitung Einfamilienhaus EW 65 B  
 
Bauteil-Liste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werkzeugliste 
Cuttermesser oder Skalpell 
Lösungsmittelfreier Klebstoff (z.B. UHU-Flinke Flasche) 
Holzkaltleim, Kontaktkleber, Plast-Kleber 
Holzfeile, Pinzette, Kleinbohrmaschine mit Fräsern 
Malzeug mit wasserfesten Farben 
 
Allgemeine Hinweise 
Bei dem Modell des Einfamilienhauses EW 65 handelt es sich um einen damals DDR-weit verbreiteten 
Haustyp, der von den Eigentümern auch abgewandelt wurde. Der Bausatz stellt den Grundtyp dar. Dabei 
handelt es sich um ein Kleinserien-Modell, so dass einige Teile noch endgültig bearbeitet werden 
müssen. 
Alle Teile (außer 30 – Innendekoration) sind lasergeschnitten. Bei Holzbauteilen ist zu beachten, dass der 
Laser aufgrund des größeren Tiefenschnitts „trichterförmig“ schneidet, d.h. der Winkel der Schnittkante ist 
nicht genau 90° zur Oberfläche ausgerichtet. Dies i st bei rechtwinkligen Aneinaderkleben von Bauteilen 
zu beachten, die Winkligkeit ist mit geeigneten Hilfsmitteln zu prüfen (z.B. Geometrie-Dreieck) und ggf. zu 
ändern. 
Alle lasergeschnittenen Teile sind noch mit kleinen „Brücken“ mit dem Trägermaterial verbunden, zum 
Herauslösen der Teile sind diese Brücken mit einem Cuttermesser oder Skalpell zu trennen. Die 
Bauteilnummern kennzeichnen die Oberseite der Bauteile. Es ist empfehlenswert, die Bauteilnummern 
vor Heraustrennen des Teiles auf dessen Rückseite zu schreiben. 
Teile 1 – 4 sind an den Seiten und unten 1mm länger gelassen. Nach Aufkleben auf die Trägerplatten 
sind die Teile an den Kanten der Trägerplatte abschneiden. 
Für Klebungen mit Papier sind nur Lösungsmittelfreie Klebstoffe zu verwenden (Papier darf nicht quellen), 
also auch keine Wasserhaltigen (Holzkaltleim). 
Holzteile sind untereinander mit Holzkaltleim zu verkleben. 
Die im Text der Bauanleitung in Klammern stehenden Zahlen bezeichnen die Bauteilnummer. 

1 Giebelwand Eingang (Wand 1) 
2 Längsseite Terrasse (Wand 2) 
3 Giebelseite ohne Eingang (Wand 3) 
4 Längsseite ohne Terrasse (Wand 4)
5 Trägerplatte Wand 1 
6 Trägerplatte Wand 2 
7 Trägerplatte Wand 3 
8 Trägerplatte Wand 4 
9 Innenplatte Wand 1 
10 Innenplatte Wand 2 
11 Innenplatte Wand 3 
12 Innenplatte Wand 4 
13 Fenster OG 
14 Fenster EG 
15 Toilettenfenster 
16 Terrassenfenster 
17 Eingangstür 
18 Sockel Wand 2 
19 Sockel Wand 3 
20 Sockel Wand 4 

21 Sockel Wand 4 
22 Sockel Terrasse Quer 
23 Sockel Terrasse Längs 
24 Terrasse 
25 Treppe 
26 Fensterbrett OG 
27 Fensterbrett EG 
28 Fensterbrett Toilettenfenster 
29 Fensterbrett Terrassenfenster 
30 Innendekoration 
31 Schornstein 
32 Dachplatten 
33 Kellerfenster 
34 Treppen-Wange 
35 Terrassen-Geländer 
36 Geländer-Pfosten 
37 Türschwellen 
38 Bodenfenster 
39 Schornsteinbrett 
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Die Teile 18-23 sind farblich zu gestalten. 

 

Bei allen Innenplatten (9-12) sind die Laibung-
en der Öffnungen nach eigenem Geschmack 
farblich zu behandeln. Tipp: Fensterbretter in 
einer dunklen Farbe gestalten. 
 

1 
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Alle Fenster und Türenteile (13-17, 33) auf 
Klarsichtfolie kleben, dazu Schutzfolie auf der 
Rückseite entfernen. Anschließend die 
aufgeklebten Teile im äußeren Umriss der 
Bauteile abschneiden. 

Klarsichtfolie 
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Überstehende Teile der Verzahnung sind auf 
das Niveau der Trägerplatten-Oberfläche so 
Abzufeilen, dass sich eine glatte Oberfläche 
ergibt. 
 

4 
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Nach Trocknung der verleimten Trägerplatten 
(5-8) werden die Oberflächen (1-4, selbst-
klebendes Papier) auf die Trägerplatten geklebt 
(bündig zu Oberkanten der Teile 5-8 und 
Fenstern). 
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Die Trägerplatten der Wände (6, 8) mit einer 
dazugehörigen Trägerplatte (5) oder (7) 
rechtwinklig verkleben. 
 



 
 
 
 

 

  
Danach werden die überstehenden Flächen an 
den Kanten des Gebäudes abgeschnitten.  
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An den Fenster- und Türöffnungen sind die 
Laibungsflächen nach innen zu knicken und 
zunächst an der Fensterlaibung anzudrücken, 
danach werden die nach innen ragenden Rest-
flächen auf der Innenseite der Trägerplatte fest 
angedrückt. 
 

 

 

Nun sind die Innenplatten(9-12) von innen an 
die Trägerplatten (5-8) mit Holzkaltleim zu 
kleben (oben mit Dachschräge bündig).  
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Die Teile 13 – 17 sind an den entsprechenden 
Öffnungen von hinten an die Trägerplatten 
(5-8) mit lösungsmittelfreiem Klebstoff 
aufzukleben und symmetrisch in Bezug auf die 
Öffnung in der Trägerplatte auszurichten. 
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Auf die Rückseiten der Teile 18-20 sind die 
Kellerfenster (33) zu kleben. 
Weiterhin sind die Teile 18-23 an beiden Enden 
nach innen 45° mit einer feinen Holzfeile zu 
fasen (Teil 22 nur an einem Ende). 
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Die Teile 18-21 sind nun auf den unten über-
stehenden Teil der Innenplatte aufzukleben. 
Für die Auswahl, welches Teil auf die jeweilige 
Seite geklebt wird, ist die Fensteranordnung 
auf der Innenplatte maßgebend. 
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Die Teile der Innendekoration (30) sind zu 
falzen und auszuschneiden. Dann werden die 
Teile wandweise  von innen an die Innenplatten 
geklebt. An den Schmalseiten der Deko für die 
Giebelseiten befindet sich ein Falz, dieser ist 
innen an die Längsseiten der Innenplatten zu 
kleben. 
Zum Schluss wird die Dachfläche der 
Innendekoration auf die Falze der 
Dachschrägen aufgeklebt. 
Tipp: Falls weiße Klebeflächen noch zu sehen 
sind, können diese mit schwarzer Farbe 
bestrichen werden. 

 

13 
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Die Teile der Treppe (25) bestehen aus 1 
Wange und 5 Stufen. Die Stufen sind hinten 
und an der Wange bündig miteinander zu 
verkleben. Je nach Einbauort kann die Wange 
rechts oder links von der Tür angeordnet 
werden. Nach dem Trocknen kann die 
komplette Treppe farblich behandelt (Beton-
grau) und an das Gebäude geklebt werden. 



 

 

Auf den First wird die beiliegende Firstleiste 
aufgeklebt (Plast-Kleber) 

Die Fensterbretter (26-29) werden nun auf die 
Fensterbänke geklebt. 

Die mitgelieferten Dachplatten sind an den 
Längsseiten zu fasen (Feile oder Cutter-
messer). An der Traufe dient diese Fase dem 
Ankleben der Dachrinne, am First dem 
Verkleben mit der anderen Platte. 
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Die beiliegende Dachrinne ist abzulängen und 
an den Traufen des Daches festzukleben. Die 
Fallrohre sind zu biegen, abzulängen und an 
den Hausecken anzukleben. 

 

Der Schornstein stellt einen 2-zügigen Kamin 
dar und die Teile (31) sind gem. Bild zu  ver-
leimen. Nach dem Trocknen werden eventuelle 
Unebenheiten mit der Feile geglättet und 
danach der Schornstein betongrau gestrichen. 

Nun können die Dachplatten mit Kontaktkleber 
auf den Giebelseiten des Gebäudes aufgeklebt 
werden. 
Der Schornstein ist auf die zur Terrasse  
zeigenden Dachfläche zu kleben. Die  im Bild 
sichtbare, ausgearbeitete Fläche muss nicht 
sein, dafür ist der Schornstein dann mit 
reichlich Holzkaltleim oder Acryl aufzukleben. 



 
 

 

Die unter der Terrasse befindlichen Mauerteile 
(22 und 23) sind an den Fasen rechtwinklig 
miteinander zu verkleben. Nach dem Trocknen 
können diese Teile an das Haus angeklebt 
werden. Danach wird die Terrassen-Oberfläche  
aufgeklebt. 

Desweiteren ist  an der Dachplatte der Terras-
sen-Seite oben eine Fläche zum Aufkleben des 
Schornsteins auszuarbeiten. 
Dann können die Dachplatten mit Kontakt-
kleber auf den Giebelseiten aufgeklebt werden. 

Die Teile 26 – 29 und 37 sind an den 
entsprechenden Stellen auf die Fensterbank 
oder Türschwelle zu kleben.  

Die vorbereiteten Geländer sind auf der 
Terrasse und am Treppenpodest anzukleben. 
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Die mitgelieferten Geländer-Bretter sind mit 
den Pfosten zu verkleben und farblich zu 
behandeln. 
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